
aufwand bei voraussichtlich geringeren 
Steuerberatungskosten, sofern dieser die 
Buchungen für den Kunden vornimmt.
In der Startphase sind zunächst folgen-
de Anbieter dabei: Rosen Andres, Dehn, 
Gerbes, Kaiser, Lüll, Lützel, Neumann, Of-
fenloch, Schwahn, Waibel und Weber. Bei 
weiteren Anbietern wird derzeit eine An-
bindung mittels besonderer Schnittstelle 
geprüft. Aktuell werden im Rahmen einer 
Testphase noch letzte Einstellungen und 
Prüfungen vorgenommen. Geplant ist, 
dass dieses neue System zur anstehenden 
Frühjahrssaison als weitere Option für den 
Einkauf des Kunden zur Verfügung steht. 
Allerdings gilt hier ganz klar: Volle Funk-
tionsfähigkeit und Zuverlässigkeit geht vor 
Schnelligkeit. Der Erfolg des neuen Systems 
hängt natürlich auch davon ab, ob die Kun-
den das System in ausreichendem Maße 
nutzen und vor allem auch die Anbieter 
im Gespräch mit den Kunden auf die neue 

Gemäß der von den Finanzbehörden gefor-
derten »Grundsätze zur ordnungsgemäßen 
Führung und Aufbewahrung von Büchern, 
Aufzeichnungen und Unterlagen in elektro-
nischer Form sowie zum Datenzugriff« ha-
ben einige Anbieter ihre bisher genutzten 
Kassensysteme angepasst bzw. durch neue 
Geräte ersetzt. Die neuen Vorgaben wurden 
zum Anlass genommen, möglichst einheit-
liche Systeme im Markt zu etablieren. Nach 
eingehender Recherche mit und bei anderen 
Blumengroßmärkten hat man sich für ein 
Kassensystem der Fa. P&W GmbH entschie-
den, das bereits seit Jahren erfolgreich im 
Blumengroßmarkt Köln genutzt wird. Das 
System hat den Vorteil, dass man dieses 
auch zur Abrechnung über eine sogenann-
te Zentralkasse nutzen kann. Dabei gibt es 
künftig mehrere Optionen: Der Kunde kauft 
zunächst wie gewohnt beim Anbieter seines 
Vertrauens ein. Sofern sich der jeweilige 
Anbieter an dem Zentralkassensystem be-
teiligt, kann sich der Kunde entscheiden, ob 
er mit dem Anbieter direkt in bar abrechnet 
oder die Rechnung, auf der dann weitere 
Einkäufe von anderen Anbietern zusam-
mengefasst sind, zentral im Marktbüro mit-
tels EC-Karte oder per SEPA-Lastschrift be-
gleicht. Der Vorteil besteht also darin, dass 
viele Rechnungen mit zum Teil Klein- und 
Kleinstbeträgen in einer einzigen Rechnung 
zusammengefasst werden. Das bedeutet für 
den Kunden deutlich weniger Buchungs-

zentralkassen –
system im aufbau

blumengroßmarkt mannheim

Bald können die Kunden des Blumengroßmarktes Mannheim von einem Zentralkassensystem profitieren. 
Hintergrund ist, dass am 31.12.2016 die Übergangsfrist zur Um- bzw. Nachrüstung von Kassensystemen, die 
Verkäufe im Detail und unveränderbar aufzeichnen müssen, abgelaufen ist.

termine

Mittwochs-Zusatzmärkte von März bis Mai 
Vom Mittwoch, den 15. März bis einschließ-
lich 31. Mai haben wir für Sie immer auch 
mittwochs von 5 bis 9 Uhr geöffnet.  

Mannheimer Frühling vom 15. bis 17. März
Zum Start der Mittwochsmarkt-Saison 
haben sich die Anbieter des Blumengroß-
marktes wieder zahlreiche Sonderangebo-
te ausgedacht. Am Mittwoch erhalten die 
Kunden des BGM einen Einkaufsgutschein 
über 20 € im Marktbüro (Nachweis Min-
destumsatz 200 €). Am Donnerstag ver-
losen wir Einkaufsgutscheine über 30 €. 
Am Freitag sind Sie zum Marktfrühstück 
eingeladen. 
Es gibt wieder einen Frühlingsschalen-
Wettbewerb, bei dem es viele Preise zu ge-
winnen gibt. Mitmachen lohnt! Jeder Teil-
nehmer gewinnt!

Alternative hinweisen. Im Blumengroß-
markt Köln zumindest wäre ein Markt ohne 
dieses System inzwischen undenkbar. Bis 
sich diese Erkenntnis im BGM Mannheim 
durchsetzt, wird es sicher etwas Zeit brau-
chen. Dennoch ist der Blumengroßmarkt 
von der Notwendigkeit der Einrichtung ei-
nes solchen Systems auch im Hinblick auf 
künftige Marktentwicklungen überzeugt.           

Der Button rechts mit dem BGM-Logo steht für 
Sammelrechnung.



VEREHRTE KUNDEN UND 
GESCHÄFTSFREUNDE,

starke Partner sind die Grund-
lage jeder erfolgreichen Ge-
schäftsbeziehung. Der Blumen-
großmarkt Mannheim darf sich 
glücklich schätzen, viele solcher 
starken Partner zu seinen Kun-
den zu zählen. So haben zum 
Beispiel am 27.10.2016 gleich 
zwei unserer Kunden zum wie-
derholten Male den »Oskar« der 
grünen Branche, den TASPO-
Award gewonnen. Inhaberge-
führtes Gartencenter des Jahres 
wurde  Wagner Florapark aus Wiesloch. Gärtnerei des Jahres wur-
de Blumen Schupp aus Neustadt. Ganz herzlichen Glückwunsch 
zu diesem großartigen Erfolg!  Erfolgreiche Kunden sind für unse-
ren Markt Bestätigung, Ansporn und Motivation, auch im neuen 
Jahr stets das Beste zu geben. Darauf können Sie sich verlassen.

Bezug nehmend auf einen Artikel in diesem Heft zum Thema 
Blumen und Trauerkultur, empfand ich es als schöne Geste, dass 
bei Unglücksfällen wie zum Beispiel am Ort des Terroranschlages 
auf dem Weihnachtsmarkt in Berlin zahllose Blumen niedergelegt 
wurden. Nach wie vor hat ein großer Teil unserer Bevölkerung 
das Gefühl, dass Blumen eine gute Möglichkeit darstellen, ihre  
Trauer und Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen. Zu schade, 
dass einem die Entscheidung für Blumen durch immer mehr Spen-
denaufrufe in Traueranzeigen zunehmend genommen wird, meint  

mit freundlichen Grüßen

Ihr

Hans-Georg Biller                          

öffnungszeiten

Markttage: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5 bis 9 Uhr

Mittwoch und Samstag sind mehrere Schnittblumenanbieter sowie einige 

Topfpflanzenanbieter von 5 bis 9 Uhr für Sie da.

Kontakt
			 

Büro Blumengroßmarkt:
Angelika Nasshan

Mo-Fr von 5 bis 12 Uhr	

Tel.: 0621/43 61 00 und Fax: 0621/43 61 020

E-Mail: info@bgm-mannheim.de
			 

Telefonverkauf:
Peter Weidemann 

Tel.: 0160/90 21 90 87 und Tel.: 0621/43 61 018 

E-Mail: weidemann@bgm-mannheim.de
			 

Hans-Peter Schreieck

Tel.: 0151/12 40 13 88 und Tel.: 0621/43 61 016

E-Mail: schreieck@bgm-mannheim.de
			 

Gartenbaubedarf:
Tim Klemm

Tel.: 0621/43 61 019 und Fax: 0621/46 27 26 88

ruck zuck arrangiert, ruck zuck profitiert
Unter diesem Motto stand eine Sonderausstellung als Teil der 
abendlichen Verkaufsveranstaltung »Mannheimer Herbst«, am 
12.10.2016 im Mittelpunkt. Die Werkstücke, es handelte sich 
beispielsweise um bepflanzte Gefäße im Herbst- und Heidelook, 
floristisch ausgeschmückte Chrysanthemen, Cyclamen sowie Pha-
laenopsis, vom Tischobjekt bis zur Jubiläumsschale, fertigte Ma-
rion Klama, Gärtnermeisterin und Floristin, gleichzeitig Inhaberin 
von Blumen Kamm, Heidelberg. Unter den Augen des Modera-
tors, Marketingberater Norbert Elgner, Heppenheim, wurden pro 
Werkstück, Warenwert und die zurechenbare Arbeitszeit erfaßt. 
Die Werte dienten als Basis, um daraus die jeweiligen Rendite-
checks zu ermitteln. Sie bildeten das Kernelement der Ausstel-
lung, bei der der Fachbesucher am Ausstellungsstandort erfahren 
konnte,  was bei den einzelnen Objekten unterm Strich bleibt, 
wenn betriebswirtschaftliche Maßstäbe angelegt werden, wobei 
es stets um ein günstiges Verhältnis zwischen Umsatz, Warenein-
satz und Arbeitszeit ging. Anhand der Renditechecks gab Elgner 
dem interessierten Fachbesucher praktikable Kalkulationshilfen, 
die auch im Geschäftsalltag ruck zuck anzuwenden sind, um bei 
veredelten Pflanzenarrangements zumindest auf Sollpreisniveau 
zu kommen. Erlaubt es die Optik des Werkstückes, darf durchaus 
noch ein Kreativitätsbonus aufgesattelt werden.
Aufgrund des großen Interesses und der immensen Bedeutung des 
Themas, plant der BGM Mannheim mit Norbert Elgner im Früh-
jahr 2017 ein halbtätiges Seminar zum Thema Kalkulation und 
Rendite.             
   

spenden statt blumen?
Diese provokative Karikatur stammt aus der Feder unserer Kun-
din Luise Edelmann aus Schriesheim. Ihr ist aufgefallen, dass in 
Todesanzeigen immer stärker statt Blumen um Geldspenden für 
soziale Einrichtungen gebeten wird. Ein Trend, dem man sich nur 
schwer entziehen kann und wegen des sensiblen Anlasses in der 
Regel auch nicht hinterfragt wird. Allerdings hat Sie nur wenig 
Verständnis dafür, dass selbst Floristen-Familien solche Aufrufe 
abdrucken lassen. Sie meint: »Kein Fliesenleger empfiehlt Parkett-
boden, kein Metzger rät den Kunden, sich vegetarisch zu ernäh-
ren.«  
    

Gedränge am Ausstellungsstand, denn neben Inspirationen war auch das, was 
jeweils unterm Strich verbleibt, von Interesse.
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blumenklau beim gänseessen
Die Gänseessen in der Marktgaststätte »Zur Blume« erfreuen sich 
nicht zuletzt aufgrund Ihres »All-you-can-eat«-Charakters im 
November und Dezember einer ungebrochen großen Beliebtheit. 
Damit es keinen Ärger mit den ansonsten ortsunkundigen Gä-
sten gibt, werden überall Hinweise aufgehängt, dass der gesam-
te Marktbereich videoüberwacht ist. Der ausgeschenkte Alkohol 
scheint allerdings nicht jedem zu bekommen. 
So kam es am 17. November durch zwei Damen zu einem Dieb-
stahl von Schnittblumen, die ordnungsgemäß hinter einem Gitter 
weggesperrt waren. Die Blumen wurden durch das Gitter hindurch 
gegriffen und über die Absperrung katapultiert. Mittels detaillier-
ter Videoaufzeichnungen konnten Fahrzeug, Autonummer und 
Namen der Damen ermittelt werden. Als Begründung für diese 
Dummheit wurde von den Beschuldigten angeführt, dass man 
wohl zu viel Alkohol getrunken hatte und deshalb übermütig ge-
worden ist. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Staatsanwaltschaft Mannheim 
mit solchen Delikten inzwischen leider gänzlich überlastet ist, 
hat der Blumengroßmarkt diesmal auf eine normalerweise fälli-
ge Strafanzeige verzichtet und statt dessen jede der beiden Da-
men zur Zahlung der Blumen zu Endverkaufspreisen und zu einer 
Geldspende an UNICEF »verdonnert«.               
    

alles gute zum jubiläum
Vor 20 Jahren, am 3. November 1996 hatte der Geschäftsführende 
Vorstand der Blumengroßmarkt eG Mannheim, Hans-Georg Biller, 
seinen ersten Arbeitstag. Dies wurde im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde mit Personal und Vertretern von Vorstand und Auf-
sichtsrat gefeiert. 

moderne floristik beim adventsstrauß-
wettbewerb 
Während der Mannheimer Adventsbörse fand am 13. November 
2016 der nunmehr schon 5. Adventsstrauß-Wettbewerb statt. Statt 
für 40 € sollte diesmal für 50 € ein Adventsstrauß gebunden wer-
den. Das Antrittsgeld wurde zur Freude der Teilnehmer ebenfalls 
um 10 € auf 40 € angehoben. 30 Blumensträuße schafften es in 
die Bewertungsphase, bei der  die Besucher der Adventsbörse auf-
gerufen waren, eine Bewertung der anonymisierten Werkstücke 
vorzunehmen. 
Zu den Bewertungskriterien zählten die Verarbeitung, der Ge-
samteindruck, das Preis-Leistungs-Verhältnis und die Haltbarkeit. 
Unter den Teilnehmern, die sich an der Bewertung beteiligten, 
wurden 10 Einkaufsgutscheine über 30 € verlost.  

Den ersten Platz, für den es einen Einkaufsgutschein über 
500 € gab, belegte »Blumen Kramer« aus Mutterstadt mit Ute 
Kehres. Eine tolle Leistung, denn Ute Kehres hatte im vergan-
genen Jahr bereits den Kranz-Wettbewerb gewonnen.  Über ei-
nen 300 € – Einkaufsgutschein freute sich Michelle Meister von 
»Blumen Trautmann«. Platz drei belegte Fabienne Weiler von 
»Koch GbR«. Auf den Plätzen 4–10 folgten: Gudrun Lüder/P´ti 
fleur, Alice Weihert/Blumenhaus Klingmannn, Andreas Frank/
blumenwerk neudenau, Eva Baro/Blumen Schönmann, Ilona Ru-
baszko/Blume Exclusiv, Sabrina Göbel/Koch GbR, Claudia End-
res/Treibhaus, Silivia Mühlberger/Engelchens Blumenparadies. 
Der Blumengroßmarkt Mannheim gratuliert allen Gewinnern 
und bedankt sich bei allen Teilnehmern für deren Engagement.  

Die Gewinner des Adventsstrausswettbewerbs zusammen mit 
Hans-G. Biller und dem Aufsichtsratsvorsitzenden Horst Weidemannn.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Horst Weidemannn mit Jubilar.
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